
GN02t2024

VERHANDLUNGSSCHRIFT

über die öffentliche Sitzung

des Gemeinderates
am 15.04.2024

Tagungsort: Bezirksalten- und -pflegeheim (BAPH) Hartkirchen, Festsaal, 4081 Hartkirchen,
Achleitnerstraße 1

Beqinn: 18:30 Uhr Ende: 20:20 Uhr

Anwesende:

Sozialdemokratische Partei österreichs (SPö)
Moshammer Wolfram SpÖ Vorsitzender/Bürgermeister
österreich ische Vol kspartei (öVP)
Arthofer Margot, Mag. ÖVp 1. Vizebürgermeisterin
Roithmayr Johann ÖVP
Jäger Julian ÖVP
Rathmayr Karin ÖVP
Greinöcker Josef, lng. ÖVP
Prenninger Monika ÖVP
Sageder Gerhard ÖVP
Floimayr Alois ÖVP
Spiegl Philipp ÖVP
Sozialdemokratische Partei österreichs (SPö)
Humer Johann SPÖ 2.Vizebürgermeister
Wimmer Anna SPÖ
Humer Michael, lng. SPÖ
Schatzl Barbara Adele SPÖ
Aichinger Hannes SPÖ
Kloimstein Gerhard SPÖ
Allerstorfer Kurt sPÖ Vertretung für Herrn Ernst Hofmann
Freiheitliche Partei österreichs (FPö)
Aichinger David lngo Josef FPÖ
Hinterberger Peter FPÖ
Schauer Christoph FPO
Huemer Johann FPÖ Vertretung für Herrn Helmut Lamberg
Die Grünen - Die Grüne Alternative (GRÜNE)
Wurm August Anton, BSc.
Knogler Pia
Rathmayr Rainer, BA MA
Wachtveitl Hanna

GRÜNE
GRÜNE
GRÜNE
GRÜNE



Weiters anwesend:
Schauer Roland
Dunzinger Christa

Amtsleiter
Schriftführerin

Es fehlen :

Sozialdemokratische Pa rtei österreichs (S Pö)
Hofmann Ernst SPÖ Entschuldigt (Beruflich)
Freiheitliche Partei österreichs (FPö)
Lamberg Helmut FPÖ Entschuldigt (Beruflich)



E

HARTKIRCHEil
I}IT SCHAUNBTRüGTMEINDE

KUNDMAGHUNG

Hartkirchen, 04.04.2024
GRj0212024

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am Montag, den 15.04.2024, um 18:30 Uhr
Die Sitzung findet im Bezirksalten- und -pflegeheim (BAPH) Hartkirchen, Festsaal,
4081 Hartkirchen, Achleitnerstraße 1 statt.

TAGESORDNUNG

1.1.

1.2.

1.3.

Prüfbericht zur Prüfungsausschusssitzung vom 09. April 2024

Rechnungsabsch I uss 2023; Geneh m ig ung

FF Oed in Bergen; TLF Ersatzbeschaffung202S; Finanzierungsplan;
Beschlussfassung

2.1. Flächenwidmungsplanänderung 5.34 - Haizing

3.1. ABA Hartkirchen, BA 20; Landesförderung - Beschlussfassung Schuldschein

4.1. Freiwillige Feuerwehren; entgeltliche Einsatzleistungen und Beistellung von
Geräten; Tarifordnun g 2024

4.2. Löschteich Oed in Bergen;Auflösung des Dienstbarkeitsvertrages

5.1

5.2

Die Grünen Hartkirchen - Naturschutz Pfaffing - Anpflanzung standortgerechter
Ufergehölze an der Aschach

Die Grünen Hartkirchen - Tempo 30 in den Ortsgebieten von Hartkirchen

ln die Verhandlungsschrift über diese öffentliche Sitzung kann nach der Genehmigung, welche
in der nächsten Sitzung erfolgt, von jedermann während der Amtsstunden im Gemeindeamt
Einsicht genommen und Abschriften hergestellt werden.

Der Bürgermeister:

angeschlagen am: 04.04.2024
abgenommen am: 16.04.2024

angeschlagen am: 04.04.2024

abgenommen am: 1 6.04.2Q24

(Wolfram Moshammer)





Der Vorsitzende eröffnet um 18:30 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass

a) die Sitzung von ihm - dem Bürgermeister - einberufen wurde;

b) die Sitzung nicht im Sitzungsplan des 1 . Halbjahres 2024 enthalten und die Ver-
ständigung gemäß $ 45 Abs. 3 oö. GemO. zeitgerecht schriftlich und nachweislich
am 04.04.2024 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist;

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist;

d) die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 1 5.02.2024 bis zur heutigen
Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist
und während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis
zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können.

Weitere Mitteilunsen des Vorsitzenden

Es liegt von der ÖVP-Fraktion, Vizebürgermeisterin Mag. Margot Arthofer, ein Dringlichkeits-
antrag gemäß $ 46 Abs. 3 oö GemO 1990 i.d.g.F. vor:

Projekt ,,All together" Sammelpass für Kinder von 6 - 12 Jahren

Die Aufnahme des Dringlichkeitsantrages in die Tagesordnung wird einstimmig vom Ge-
meinderat durch Handerheben beschlossen.



1 ANGELEGENHEITEN BETREFFEND GEMEINDEGEBARUNG

1.1 Prüfbericht zur Prüfungsausschusssitzung vom 09. April 2024
Vorlage: BUCH/879 12024

BERIGHT DES VORSITZENDEN :

Am 09. April2024 fand die 2. Prüfungsausschusssitzung 2024stalt:

Auf der Tagesordnung stand:

1. Überprüfung des Rechnungsabschlusses 2023

2. Erstellung des Prüfberichtes

3. Allfälliges

Der Prüfbericht wird dem Gemeinderat durch vollinhaltliches Verlesen zur Kenntnis gebracht.

Der Prüfungsausscfiussobmann, GR Peter Hinterberger, verliest den Prüfbericht.

ANTRAG DES VORSITZENDEN:
Der Prüfbericht wird zur Kenntnis genommen

ANLAGEN:
r Prüfbericht

Der Prüfbericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.

ENDE TOP. 1.1



1.2 Rechnungsabschluss 2023; Genehmigung
Vorlage: BUCH/878 12024

BERICHT DES VORSITZENDEN :

A) Rechnungsabschluss 2023

Gemäß den Bestimmungen der OO. Gemeindeordnung 1990 idgF. und der OÖ. Gemeinde-
haushaltsordnung bildet der Bericht des Prüfungsausschusses die Grundlage für die Be-

schlussfassung über den Rechnungsabschluss.

Der Rechnungsabschluss 2023 wurde am 09. April 2024 durch den Prüfungsausschuss ge-

prüft und der Prüfbericht wurde in der heutigen Sitzung zur Kenntnis genommen.

, et Nachträgliche Korrektur der Eröffnungsbilanz

Der Prüfbericht zum Rechnungsabschluss 2022wies folgende Feststellung auf:

Anlagenspiegel (Anlage 69)
lm Zusammenhang mit den lnvestitionszuschiissen für Wasser- und Abwasserbauten
(MVAG 1311 und 1313)fiel auf, dassvielfach eine um ein Jahrlängere Restnutzungsdauer
als bei der betreffenden Sachanlage hinterlegt war. Die Auflösungsdauer von lnvestitionszu-
schiissen sottte grundsätzlich der Abschreibungsdauer des betreffenden Anlagengufes enf-

sprechen

Daher wurde eine EB-Korrektur (Nutzungsdauerkorrekturen) bei diversen Vermögenskonten
durchgeführt. lm Detailwird auf die Anlage 1d Nettovermögensveränderung vennriesen.

ArtikelVlAbs. 3 Z2 Erstes Oö. VRv-Gemeinderechtsanpassungsgesetz 2019zur Oö. GemO
1g90 lautet wie folgt: ,,Nachträglich erforderliche Korrekturen können bls späfestens fünf
Jahre nach der Veröffenttichung der Eröffnungsbilanz (Z 3) vorgenommen werden und be-

dürfen der Beschlussfassung des Gemeinderats. Solche Korrekturen sind in der Nettover-

mögensveränderungsrechnung darzustellen. Mit dieser Beschlussfassung gilt die Eröff-
nungsbilanz als geändeft. Vorherige Rechnungsabschlüsse sind nicht zu berichtigen."

Da die Nettovermögensveränderungsrechnung ein Bestandteil des Rechnungsabschlusses
ist, benötigt es somit keine weiteren Beschlüsse. Jedoch wird den Gemeinden empfohlen,
die nachträgliche Korrektur der EB und die damit verbundene Nettovermögensveränderungs-
rechnung als Punkt auf die Gemeinderatssitzung zu setzen, damit hier kein lnterpretations-
spielraum offen bleibt.

ANTRAG DES VORSITZENDEN:

A) Der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluss 2023 in der vorgelegten Fassung
beschließen.

B) Die nachträgliche Korrektur der Eröffnungsbilanz wird im Zuge des Beschlusses des
Rechn ungsabschlusse s 2023 zu r Kenntn is genom men.



ANLAGEN:
Rechnungsabschluss 2023

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antras des Vorsitzenden

einstimmise Annahme durch Handerheben
(25 JA-Stimmen).

NDE TOP. 1.2



1.3 FF Oed in Bergen; TLF Ersatzbeschaffung 2025; Finanzierungsplan; Be'
schlussfassung
Vorlage: BUCH/880 12024

BERIGHT DES VORSITZENDEN :

ErsatzbeschaffungFFÖdinBergen,BP2o25"'imJahr
2025 wurde vom Amt der Oö. Landesregierung, Direktion lnneres und Kommunales mit

Schreiben vom 03. April2024, GZ: IKD-2023-142634/6-Wob folgende Finanzierungsdarstel-

lung vorgesehen:

Die für die Bemessung der BZ-Mittel maßgeblichen Normkosten sind die aktuellen, ab

29122023 gültigen max. förderbaren LFK-Normkosten idHv. 452.800 Euro (brutto). Die in

der obigen Finanzierungsdarstellung enthaltenen Bedarfszuweisungsmittel Q8 Yo) wurden

demnadh prozentuell von den seitens des Landes-Feuenruehrkommandos Oö. zuletzt be-

kannt gegebenen Normkosten 2023 in der Höhe von 452.800 Euro (brutto) berechnet.

Grundlage für die Förderbemessung bzw. Finanzierung sind die vom Oö. Landes-Feuer-

wehrkommando bekannt gegebenen geltenden Normkosten 2023 tür die Type ,,TLF 2000

Norm-Tanklöschfahzeug MAN TGM 15.290 4x4", welche dem Billigst-/Bestbieterangebot

entsprechen (gültig ab 29.12.2023).

Die Pflicht- und/oder sonstige Ausrüstungen sollen nach Möglichkeit aus dem Altfahrzeug

übernommen werden; deren Kosten sind daher nicht in dieser Finanzierungsdarstellung ent-

halten.

Die Kosten, welche über den oben angeführten genehmigten Finanzierungsrahmen des be-

antragten Normfahrzeuges hinausgehen, sind - exkl. allfälliger sonstiger Zuschüsse - aus

entspiechenden zusätzlichen Eigenmitteln der Freiwilligen Feuerwehr Oed in Bergen zu be-

decken.

Bercichnun g dcr Ffuianzhrurgrmitbl 2ü25
Gesamtin

Euro

Eigenmittel der Gemeinde s0.000 90-000

FF - Barleistung 52.0m 52.000

FF-Barleistung (über Normkosten) 25 142 25-14i2

BMF= Katastrophenfonds - Feuerwehrpaket (Fit$etrag für Fahrgestell und

Aubau Nonnfahrzeug)
30,000 30.000

LFK-Zuscfruss - LFK-Nornrfahzeug - Fahrgeslellurd Aufuau 154.000 1St.000

BZ - Projektfonds - LFK-Normfahzeug - Fahrgestellund Aubau 126 800 126.800

Summe in Euro 477.912 477-942



ANTRAG DES VORSITZENDEN:
Der Gemeinderat möge beschließen

Für das Projekt ,,TLF 2000, Ankauf/Ersatzbeschaffung FF öO in Bergen, Bp 2O2S'" im Jahr
2025 wird nachstehender Finanzieru ngsplan festgelegt:

ANLAGEN:
o Finanzierungsplan vom 03. 04 .2024, IKD-2023-1 42634t6-Wob

BERATUNG:
GR Monika Prenninqer
Es freut uns, dass die Feuenruehr mit einem neuen Auto ausgestattet wird. Was geschieht
mit dem alten Fahrzeug bzw. mit dem Verkaufserlös?
Vorsitzender
Der Verkaufserlös kommt der Feuenruehr zugute und muss in die Finanzierung des neuen
Fahrzeuges fließen.

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antraq des vorsitzenden

einstimmige Annahme durch Handerheben
(25 JA-Stimmen).

&zcichnung der Finanzhnrngsmittel 2t25 Gesarnt in
Euro

Eigenmittel der Gemeinde 90.000 90.000

FF - Barleistung 52 000 52.000

FF-Barleistung (über Normkosten) 25 142 25_142

BlvlF. Katastrophenfonds - Feuennrehrpaket {Fisetrag für Fahrgestell und
Aubau Normfahzeug) 30 0m 30_000

LFK-Zuscfruss - LFK-Normfalrrzeug - Fahrgestell urd Aufbau 154.000 154.000

BZ - Projektfonds - LFK-Nornrfahzeug - Fahrgeste[ und Aufbau 126.800 126.800

Summe in Euro 477-942 477-9d-2

t- NDE TOP. 1.3



2 BAU., RAUMPLANUNGS., STRASSEN. UND GRUNDANGELEGENHEITEN

Flächenwidmungsplanänderung 5.34 - Haizing
Vorlage: 9'A1262/,2024

2.1

BERICHT DES VORSITZENDEN :

henwidmungsplanänderung 5.34 an.
Nachstehend die Stellungnahme des Ortsplaners:

An das
Gemeindeamt HARTKI RCH EN
Kirchenplatz 1

4081 Hartkirchen Eferding am 30. Jänner 2024

Betrifft: Antrag auf Anderung Nr. 34 des Flächenwidmungsplanes Nr. 5, Umwidmung
einer Teilfläche aus dem Grst. Nr. 960/1 KG (45013) Hartkirchen von derzeit
Grünland (LAFOWI) in Bauland D - Dorfgebiet

Antra ller/in:
Grundstück u. KG:
Dezeitiqe Widmuno
Widmunoswunsch:
Laqe:
Anorenzende Widmunqen :

che,
Grünland
LAFOWI - Land- und forstwirtschaftlich genutzte Flä-

che,

Technische nfrastruktur:

Grünland
S: D - Dorfgebiet
W: D - Dorfgebiet
Verkehrserschließung: lt. Bestand vorhanden
It. Bestand vorhanden
It. Bestand vorhanden
keine Aussagen auf bauliche Entwicklungen
Regionale Grünzone lt. Rechtsstand betroffen
Regionale Grünzone lt. ,,Eferding2" - nicht betroffen
Trinkwassernutzung aus Tiefengrundwässer betroffen (LGBI
130t2121)

Geooene Risi - Stufe ll: Risi kotyp A, B nicht betroffen
Beschreibuno der Bodenform: wechselfeucht; mäßiger Tagwassereinfluß, hohe Speicher-

Hanowässer:
kraft , etwas gehemmte Durchlässigkeit
sehr geringer Hangwassereinfluss gegeben

Fachliche Stellungnahme des Ortsplaners:

beantragt die Umwidmung einerTeilfläche aus dem Grst. Nr. 960/1; KG (45013)

Hartkirchen von derzeit Grünland in Bauland D - Dorfgebiet.
Begründet wird die Anregung auf FW-Anderung dahingehend, dass diese 300 m2 große Er-
gänzungsfläche nach erfolgter positiver Umwidmung für den Zubau einer zweiten eigenen
Wohneinheit (eigenständiger Zubau) genutzt werden soll.
Die geplante Umwidmungsfläche liegt im Bereich der Ortschaft Haizing und schließt südlich
und westlich an Dorfgebiet, sowie nördlich und östlich an Grünland an.

Teilfläche aus 960i 1 , KG 45013 Hartkirchen
Grünland (LAFOWI)
D - Dorfgebiet
Ortschaft Haizing
N: LAFOWI - Land- und forstwirtschaftlich genutzte Flä-

Abwasserbeseitiqunq:
Trinkwasserversoro uno :

öer:
ROP Eferdino:

Reqionalproqramm:



Die Umwidmungsfläche Dorfgebiet hat ein Gesamtausmaß von 300 m2 und es soll kein ei-
genständig bebaubares Grundstück geschaffen werden. Es sollen energetische, sowie flä-
chenbedarfstechnische Synergieeffekte mit der bestehend gewidmeten Fläche erzielt.

D-Fläche Bestand: 932 m2
Neuwidmunq: + 300 m2
Gesamt 1.232m2

Die sparsame Grundinanspruchnahme bleibt, mit der sich erlan-
genden Gesamtfläche von 1.232 m2 aus Sicht der Ortsplanung
deshalb jedenfalls gewährleistet, da die Errichtung einer 2.
Wohneinheit in Form eines nur energetisch verbundenen, eigen-
ständigen Hauses geplant ist. Jeder einfamilienhausartigen
Wohneinheit ist demnach nur knapp 620 m2 zuzuordnen.

lm Siedlungsverband ist die Ausdehnung des Objekts lt. Antrag-
steller ca. bis maximalzur nördlichen Hauskante des Nachbarob-
jekts zu ennrarten.

lm derzeit rechtskräftigen ÖEK 2 der Gemeinde Hartkirchen ist
im Bereich der angeregten Umwidmung keine Baulandentwicklung vorgesehen.
Eine Anderung des ÖEKs ist aus Sicht der Ortsplanung aufgrund deJgeringen Ausmaßes
nicht erforderlich. Das Ausnutzen von sanften Verdichtungspotentialen wird aus ortsplaneri-
scher Sicht begrüßt.

Festgehalten wird, dass im Zuge der FW-Anderung die Re- /
gionale Grünzone im Planungsraum zurückgenommen
wurde. Entsprechend dem neuen ROP,,Eferding 2,, befin-
det sich die neue Regionale Grünzone in rund 12m Abstand
zur nördlichen neuen Widmungsgrenze.

Bezugnehmend auf die Hangwasserhinweis-
karte OÖ ist aus Sicht der Ortsplanung kaum
eine Gefährdung abzuleiten und kein äußerer
Einfluss auf die Umwidmungsfläche ersichtlich.

Der Grundlagenforschung sind keine Hinweise
auf gravitative Massenbewegungen zu entneh-
men und sind keine geogenen Risikozonen aus-
gewiesen. Die Baulandeignung scheint somit
gegeben.
Die in der DKM ausgewiesene Waldeigenschaft
wurde von der BH Eferding bereits als nicht vor-
handen festgestellt.

Aus ortsplanerischer Sicht kann die beantragte Anderung des Flächenwidmungspla-
nes positiv bewertet werden, da es sich hierbei lediglich um eine geringfügige Eruvei-
terung eines bestehenden Bauplatzes handelt und damit eine sparsame und sanfte
Nachverd ichtu ng geschaffen wi rd.

Arch.Dl Georg Kraus



Die Plankostenvereinbarung mit liegt vor
Der Gemeinderat hat nun diese Angelegenheit für einen Einleitungsbeschluss vorzuberaten

ANTRAG DES VORSITZENDEN:
Der Gemeinderat möge beschließen

Der Flächenwidmungsplan Nr. 05 wird im Ortsbereich Haizing wie folgt abgeändert (/Flä-

chenwidmungsplanabänderung Nr. 5.34):
. Umwidmung einer Teilfläche aus dem GN 960/1, KG 45013 Hartkirchen von derzeit

Grünland (LAFOWI) in Bauland D - Dorfgebiet

Das Einleitungsverfahren gemäß den Bestimmungen des OÖ. Raumordnungsgesetz 1994

wird durchgeführt.

Der Beschlussfassung werden

1. der Erhebungsbogen zur Verständigung des Amtes der OÖ. Landesregierung vom
26.01.2024

2. die fachliche Stellungnahme des Ortsplaners mit dem Datum vom 30.01 .2024
3. TeilA: Flächenwidmungsteil Nr. 5, Anderung Nr. 5.34, Planverfasser Kraus Georg

Architekt ZT GmbH, Dachsbergerbachstraße 11 ,4070 Eferding mit Datum vom
26.01.2024

4. die Plankostenvereinbarung

zugrunde gelegt.

Die Unterlagen und Pläne wurden im Vorfeld den Gemeinderatsmitgliedern auf elekt-
ronischem Weg (Session->NET) zeitgerecht zur Einsichtnahme zur Verfügung ge-
stellt und somit zur Kenntnis gebracht. Weiters lagen diese Unterlagen bis zur Ge-
meinderatsitzung im Gemeindeamt zur Einsichtnahme auf. Während der Gemeinde-
ratsitzung wurden die besagten Unterlagen zur freien Einsichtnahme für die Gemein-
deratsmitglieder auch aufgelegt.

ANLAGEN:
Erhebungsblatt
Stellungnahme
Plan
Planu ngskostenvereinbaru ng

BERATUNG:
GR Rainer Rathmavr
Eine kurze Erläuterung warum wir direkt in dieser Angelegenheit in den Gemeinderat ge-
gangen sind. Normalenrueise wäre dies im Ausschuss für örtliche Umweltfragen und Raum-
ordnung vorzuberaten. Es gibt dazu eine längere Geschichte und ist sehr gut aufgearbeitet.
Seitens des Landes OÖ. und des Ortsplaners wurde grünes Licht gegeben. Es geht um
eine Nachverdichtung, weil letztlich auf einem Baugrundstück zwei Wohngebäude stehen
werden, also eine sparsame Flächeninanspruchnahme, die man im Sinne von Bodenschutz
wirklich unterstützen kann. Deshalb wurde nicht auf die nächste Umweltausschusssitzung
gewartet. lch ersuche um wohlwollende Zustimmung.

BESGHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antras des Vorsitzenden

einstimmiqe Annahme durch Handerheben
(25 JA-Stimmen).

ENDE TOP.2.1



3 WASSER. UND KANALANGELEGENHEITEN

3.1 ABA Hartkirchen, BA 20; Landesförderung - Beschlussfassung Schuldschein
Vorlage: 8A126512024

BERIGHT DES VORSITZENDEN:
Für den Bau der ABA Hartkirchen, BA 20 (Umlegung Kanal Umfahrungsbau) deren Gesamt-
kosten mil2,7 Mio Euro veranschlagt sind, ergibt sich ein Landesdarlehen von 270.000,00
Euro. Die OÖ. Landesregierung hat in ihrer Sitzun g am 12.02.2024 den Beschluss gefasst
der Gemeinde Hartkirchen das in der Gesamtfinanzierung vorgesehene Landesdarlehen in
Höhe von 270.000,00 Euro zu gewähren. Ein über dieses Darlehen erstellte Schuldschein
mit den Rückzahlungsbedingungen ist im Gemeinderat zu beschließen.
Die Förderung des Landes OÖ. wird nur bis zu einem Förderbetrag von 25.000 € direkt aus-
bezahlt. Darüberhinausgehende Förderungen werden in Form eines (sehr günstigen) Lan-
desdarlehen gewährt. Aufgrund den geschätzten hohen Gesamtkosten von 2,7 Mio Euro im
BA 20 kann eine Förderung nur über das oa. Landesdarlehen erfolgen.

ANTRAG DES VORSITZENDEN:
Der Vorsitzende beantragt den Schuldschein in der vorliegenden Form zu beschließen

ANLAGEN:
Schu ldschei n Landesförderu ng

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den AntraE des Vorsitzenden

einstimmiqe Annahme durch Handerheben
(25 JA-Stimmen).

NDE TOP. 3.1



4 FEUERWEHRANGELEGENHEITEN

4.1 Freiwillige Feuerwehren; entgeltliche Einsatzleistungen und Beistellung von
Geräten ; Tariford n ung 2024
Vorlage : BUCH/875 12024

BERICHT DES VORSITZENDEN:
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 30. November 2016 wurde festgelegt, dass für entgeltliche
Einsatzleistungen und entgeltliche Beistellung von Feuenruehrgeräten außerhalb der durch
die OÖ. Feuerpolizeiordnung geregelten Aufgaben der Freiwilligen Feuenruehren die Feuer-
wehrtarifordn ung des Landesfeuenrvehrkommandos Oberösterreich Anwend u ng findet.
Dies Tarifordnung (letzte Anderung 2016) wurde nunmehr wieder den dezeitigen Lohn- und
Preisverhältnissen angepasst und als,,Tarifordnung2024" neu aufgelegt. Die besagte Tarif-
ordnung 2024 samt Anlage I mit den Gebührengruppen A bis E wurde den Gemeinderats-
mitgliedern im Rahmen der Amtsvorträge vorab zeitgerecht zur Kenntnis gebracht und liegt
weiters während der Gemeinderatssitzung zur Einsichtnahme auf. Die Tarifordnung 2024
samt der Anlage I bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Beschlusses.
Die Anwendung der Tarifordnung 2024 bedarf der Beschlussfassung des Gemeinderates
und Kundmachung gemäß $ 94 Abs. 6 OÖ. GemO. 1990 i.d.F. LGBI. Nr. 13712007. Mit der
Beschlussfassung der neuen Gebührenordnung 2Q24 wird gleichzeitig die Feuenivehr-Ge-
bührenordnung vom 01. Dezember 2016 aufgehoben.

ANTRAG DES VORSITZENDEN:
Der Gemeinderat möge beschließen:
Für entgeltliche Einsatzleistungen und entgeltliche Beistellung von Feuenruehrgeräten außer-
halb der durch die OÖ. Feuerpolizeiordnung geregelten Aufgaben der Freiwilligen Feuerweh-
ren wird die dem Amtsvortrag zugrunde liegende Tarifordnung des OÖ. Landesfeuerwehr-
verbandes, Tarifordnung 2024 samt Anlage I mit den Gebührengruppen A bis E, in Anwen-
dung gebracht.
Die Feuerwehrtarifordnung2024 wird dem Gemeinderat, durch Auflage bzw. vollinhaltliches
Verlesen, zur Kenntnis gebracht und zum wesentlichen Bestandteil der Verhandlungsschrift
erklärt.

ANLAGEN:
Tarifordnung 2024
Anlage I (Gebührengruppen A bis E)

BESGHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antraq des Vorsitzenden

einstimmiqe Annahme durch Handerheben
(25 JA-Stimmen).

ENDE TOP.4.1



4.2 Löschteich Oed in Bergen; Auflösung des Dienstbarkeitsvertrages
Vorlage: B,A126412024

ersuchen mit Schreiben vom
19.02.2024 um Auflösung der Dienstbarkeit, betreffend den errichteten Löschteich auf dem
Grundstück Nr. 40 und Teilstück Nr. 4811, KG Oed in Bergen.

Am 13.04.1992 wurde der Dienstbarkeitsvertrag zwischen als
Dienstbarkeitsgeber und der Gemeinde Hartkirchen als Dienstbarkeitsberechtigte abge-
schlossen. Der Löschteich ist schon seit längerer Zell durch ständiges Laub, Schlick und
sonstigen Ablagerungen sanierungsbedürftig. Weiters fehlt die Absicherung an 3 Seiten und
der Löschteich ist an den Ufern mit Sträuchern veruachsen. Da die Gemeinde den Lösch-
teich nicht saniert, da es dazu keine Förderung gibt, möchten die Grundeigentümer nun den
Löschteich auf eigene Kosten sanieren.

Geplant ist sowohl seitens der Gemeinde als auch seitens der Feuerwehr, in diesem Bereich
einen Löschwasserbehälter - im Einvernehmen mit den zuständigen Grundbesitzern - zu er
richten. Das Recht, dass die Feuemrehr im Falle einer Brandbekämpfung aus dem sanierten
Löschteich Wasser entnehmen darf, bleibt weiterhin, bis ein neuer Löschwasserbehälter er-
richtet wird, aufrecht.

ANTRAG DES NDEN:
Der Gemeinderat möge beschließen:
Der Dienstbarkeitsvertrag über die Dienstbarkeit des Löschteiches in Öd in Bergen, Grund-
stück Nr. 40 und Teilstück Nr. 48/1 KG Oed in Bergen zwischen den Dienstbarkeitsgebern

4081 Hartkirchen einerseits und als Dienst-
barkeitsnehmer die Gemeinde Hartkirchen, Kirchenplatz 1, 4081 Hartkirchen andererseits,
wird mit sofortiger Wirkung aufgelöst.

ANLAGEN:
Ansuchen
Die nstba rkeitsvertrag
Lageplan

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG ü ber den Antrao des Vorsitzenden

einstimmiqe Annahme durch Handerheben
(25 JA-Stimmen).

ENDE TOP.4.2



5 ANTRAGE GEM. g 46 Abs. 2 Oö. GEMETNDEORDNUNG

5.1 Die Grünen Hartkirchen - Naturschutz Pfaffing - Anpflanzung standortgerech-
ter Ufergehölze an der Aschach
Vorlage: ALI868|2O24

BERIGHT DES VORSITZENDEN :

Durch jüngst durchgeführte Pflege- bzw. Abholzungsmaßnahmen am öffenilichen Wasser-
gut angrenzend an die Freizeitwiese Pfaffing wurde der Gehölzbestand stark reduziert.
Unter anderem wurde angestammter Bewuchs von Sträuchern komplett entfernt oder sehr
stark zurückgeschnitten. Weiters wurden mehrere über 4O-jährige Bäume abgeholzt.

Es ist zu befürchten, dass durch den Wegfall der Schattenbäume die Aufenthaltsqualität auf
der Freizeitwiese an der Aschach leidet und die Hitzebelastung im Sommer steigt.
Weiter sehen wir im direkten Nahbereich des Natura-200O-Gebietes Aschach aüch den
Schutz der Artenvielfalt bzw. der angestammten Lebensräume als wichtige Aufgabe.

Daher schlagen wir vor, auf dem Grundstück Nr. 3295/1 KG 45013 im Eigentum der Ge-
meinde Hartkirchen ein Naturschutzprojekt zur Anpflanzung standortgereihter Gehölze
(Bäume und Sträucher) zu entwickeln und umzusetzen.
Das Grundstück grenzt auf einer Länge von 240m an den Uferbereich der Aschach und hat
eine Gesamtfläche (abzüglich Nutzung Freizeitwiese) von rd. j2.o0om2.
Es bietet somit sehr gute Voraussetzungen für ein substantielles Projekt zur Verbesserung
des Kleinklimas und zum Naturschutz.

Mit einem derartigen Projekt wird auf gemeindeeigenem Grund sichergestellt, dass sich in
den kommenden Jahren ein Gehölzbestand entwickeln kann, der Schätten und kühles
Kleinklima für die Freizeitwiese schafft, den ökologischen Zustand direkt angrenzend an
das Natura-2000-Gebiet Aschach verbessert und beides im Verantwortungs--bereich der Ge-
meinde absichert.

ANTRAG DES FRAKTIONSOBMANNES DER GRÜNEN:
Der Gemeinderat
Auf dem gemeindeeigenen Grundstück Nr. 3295/1 KG 45013 in Pfaffing wird ein Natur-
schutzprojekt entwickelt und umgesetzt.
Ziele des Projektes sind:

1) ...die Verbesserung des ökologischen Zustandes im Nahbereich des Natura-2000-
Schutzgebietes Aschach u.a. durch Anpflanzung standortgerechter Ufergehölze der
Aschach.
2) .. . die Verbesserung der Aufenthaltsqualität bzw. des Kleinklimas auf der Freizeitwiese
Pfaffing insbesondere durch Beschattungs- und Verdunstungswirkung der angepflanzten
Gehölze.
3) .. . die Einbindung des Projektes in den seitens Agenda2l und Umweltausschuss in pla-
nung befindlichen Bodenlehrpfad bzw.' Lernort im Grünen' in pfaffing.

Mit der Planung des Projektes und der Finanzierung wird der Ausschuss für örfliche Um-
weltfragen beauftragt.

AN N:
Antrag der Grünen-Fraktion Hartkirchen - FO Rainer Rathmayr - vom 01.04.2024

BERATUNG:



GR Rainer Rathmavr
ln der letzten Sitzung war das bereits Thema. Vom Gewässerbezirk wurden auf der Badein-

sel in pfaffing Ufergöhölzmaßnahmen - das öffentliche Wassergut betreffend - durchge-

führt. Heuer wurde-sehr stark eingegriffen, auch mind. 6 Stück über 40-jährige Pappeln, die

wichtige Schattenspender waren,-würden abgeholzt. Man kann das nicht mehr rückgängig

machän. Der Gewässerbezirk muss im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften nachpflan-

zen. Trotzdem hat uns dies angeregt, die Gesamtsituation noch einmalzu betrachten. Die

Agenda 21-Gruppe beschäftigfsicl'Lmit Pfaffing aus der Perspektive Naturlehrpfad. Unser

nitrag bezieht sich auf die Fläche, die der Gemeinde gehört bzw. die Ränder, um dort Ge-

hölzpäanzungsmaßnahmen durchzuführen und den Platz ökologisch aufzuwerten und im

Sommer die Aufenthaltsqualität sicherzustellen.
GR David Aichinqer
lch verstehe den nntrag nicht hundertprozentig. Der Gewässerbezirk muss sowieso nach-

pflanzen. Wo sollen Bäume angesetzt werden?
GR Rainer Rathmavr
Auf der landwirtschaftlichen Fläche.
GR Maroot Arthofer
ffinatürlicheineguteSache.DieBäumeWarenleiderkaputt.Nachdem
der Gewässerbezirk nachpflanzt, stellt sich die Frage, ob wir als Gemeinde Geld in die

Hand nehmen sollen. Es ist gerade für die Wehr ein Projekt in Ausarbeitung und ich wurde

ersucht, jetzt keine Bäume zu pflanzen. Der Gewässerbezirk hat sich bereit erklärt, gemein-

sam abzustimmen, welche Gehölze gepflanzt werden. lch bin nicht für eine sofortige Aus-

führung, gerade deshalb, weil ein Projekt in Ausarbeitung ist.

GR
Grundsätzlich würde d

ben, dass sich bei der
hat bereits eine Begeh
man noch nicht sagen,

Zur Reihenfolge möchte ich folge
wissen um die Hochwasserzone

Fördermöglichkeiten gibt.
GR Johann Huemer
ilnrraoescnoneedenken.Mankannnichtherauslesen,wievieleBäumegepflanztwerden
sollen und wo. Wenn dort Bäume gesetzt werden, ist es kaum mehr zu bewirtschaften und

auch bei Überflutungen gibt es Probleme.
AL Roland Schauer
Da muss ich GR Huemer zustimmen. Dankenswerterweise bewirtschattet J oas

Grundstück und eine geeignete Bewirtschaftung ist dann in Frage gestellt. lch sehe die Si-

tuation sehr kritisch. Zusäfzliche Baumpflanzungen sind wasserrechtlich genehmigungs-

pflichtig.
Vorsitzender
Oer Crewasserbezirk hat die Bäume entfernt, weil sie kaputt und gefährlich waren, das ist

auch die Meinung von lch sehe bei uns die Verantwortung und die Finan-

zierung, die Genehmigungspflicht ist ebenso Thema.
GR Johann Humer
Db Reil'tenfolge der Antragsabwicklung ist für mich falsch. lch möchte zuerst den Aus-

schuss damit beauftragen und über dieses Ergebnis im Gemeinderat beraten und abstim-

men.
GR Monika Prenninqer
ffiGewässerbezirkKontaktunddiesesindunsgegenübersehrwohl-
wollend. Der umfassende Rückschnitt war notwendig. Es ist bereits wieder ein Stockantrieb

vorhanden. Die Löcher werden nachgepflanzt und wir haben dabei ein Mitspracherecht. Die

Kooperation mit dem Gewässerbezirk ist auf alle Fälle gegeben und wir sollten jetzt diesen

Weg gehen und abwarten, was durch den Gewässerbezirk entsteht. Dann kann man immer

noch schauen, was noch notwendig wäre.
GR Rainer Rathmavr

as Projekt nicht die gerodete Fläche betreffen, weil wir vermutet ha-

wehr etwas ändert. Es geht um das gesamte wiesenstück und es

ung mit zwei Biologen stattgefunden. Zum jetzigen Zeitpunkt kann

oo die Gemeinde Geld in die Hand nehmen muss, weil es sehr gute

ndes sagen: Es ist als Grundsatzbeschluss gedacht. Wir
und dass das Projekt natürlich nur nach einer wasser-

rechtlichen Genehmigung umgesetzt werden kann. Die Wiese wird momentan



landwirtschaftlich bewirtschaftet und ein Teil davon soll in einen Au-Streifenbewuchs umge-
wandelt werden. Das muss nicht heißen, dass sich eine Bewirtschaftungserschwernis
ergibt. Sollte der Bewirtschafter abspringen, was ich nicht hoffe, gibt es gute Fördermög-
lichkeiten - siehe Naturschutzgruppe Haibach.

GR Gerhard Saqeder
Es geht um die Uferbepflanzung, die sowieso kommt. Es geht um die Wiesenbeschattung,
wo es einige Auflagen gibt. Lassen wir Mutter Natur ihren Lauf, da wäre das Thema Uferge-
hölze bereinigt. Sollten sich gesetzliche Anderungen bezüglich Wassenrvirtschaft ergeben-,
kann man immer noch über standortgerechte Bepflanzung auf den Wiesen diskutieren. Für
den dezeitigen Bewirtschafter wäre das eine Arbeitserschwernis. Lassen wir ein Jahr vo-
rübergehen.

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antraq des Fraktionsobmannes der GRüNEN:

mehrheitlich abselehnt durch Handerheben

4 JA-Stimmen (GRüNE)

17 NEIN-Stimmen
(8 SPö, 4 FPö, 5 öVP -

Gerhard Sageder, Karin Rathmayr, Josef Greinöcker,
Philipp Spiegl, Alois Floimayr)

4 STIMMENTHALTUNGEN
(ÖVP - Margot Arthofer, Monika prenninger,

Roithmayr Johann, Julian Jäger)

t- NDE TOP. 5.1



5.2 Die Grünen Hartkirchen - Tempo 30 in den Ortsgebieten von Hartkirchen
Vorlage: AL186912024

BERICHT DES VORSITZENDEN:
369 Menschen wurden 2022 in Österreich im Verkehr getötet, jede vierte Person starb we-
gen überhöhter Geschwindigkeit. lm 3-Jahres-Zeitraum 2019 bis 2021 passierte jeder vierte

toOticfre Verkehrsunfall im Ortsgebiet. Ebenfalls im Vorjahr wurden laut Statistik Austria ös-

terreichweit bei 418 Unfällen am Schulweg (69 davon in Oberösterreich) 434 Schulkinder
verletzt.

Tempo 30 im Ortsgebiet bedeutet für die Bewohner*innen mehr Sicherheit, denn bei

Tempo 30 statt Tempo 50 sinkt das Risiko tödlicher Verletzungen bei Zusammenstößen mit

Gehenden um 75 Prozent. Das spiegelt sich auch in der Unfallstatistik von Städten wider,

die Tempo 30 zum Standard gemacht haben: ln Graz beispielsweise ging die Zahl der Ver-
kehrstoten im Durchschnitt nach der Umsetzung von Tempo 30 um 50 Prozent zurück'

Eine Umsetzung von Tempo 30 hat nicht nur positive Effekte auf die Verkehrssicherheit, es

reduziert auch Lärm, verbessert die lokale Lebens- und Aufenthaltsqualität und ist ein wich-

tiger Baustein in Richtung klimaverträgliche Verkehrswende. Die niedrigere Geschwindig-

t<äit bringt einen gleichmäßigeren Verkehrsfluss und weniger Beschleunigungsphasen. Laut

einer Stüdie des äeutschen Umweltbundesamts nimmt das menschliche Ohr das niedrigere

Tempo wie eine Halbierung der Verkehrsmenge wahr. Ein geringeres Tempo verursacht

zudem auch weniger klimaschädliche Emissionen.

Die Novelle der Straßenverkehrsordnung, die mit 1 . Juli 2024 in Kraft treten soll, soll es Ge-

meinden erleichtern, Tempo 30 auf ihren Straßen umzusetzen. Einzige Voraussetzung:

Das Tempolimit muss geeignet sein, um die Verkehrssicherheit zu erhöhen - besonders für
Fußgänger*innen und Radfahrer"innen. Viele komplizierte Gutachten fallen dadurch weg.

Und das spart Aufwand, Zeit und Geld.

ln diesem Zusammenhang schlägt die Grüne Gemeinderatsfraktion vor, bereits jetzt im

Ausschuss für Bau-, Straßenbau- und Verkehrsangelegenheiten eine Aufstellung jener

Straßenzüge zu erarbeiten, für die eine zusätzliche Umsetzung von Tempo 30 notwendig

und sinnvoll erscheint. Dabei sollen Anrainer*innen bzw. Gemeindebürger*innen eingebun-
den werden.

ANTRAG DES FRAKTIONSOBMANNES DER GRÜNEN:
Der Gemeinderat möge beschließen:
Der Ausschuss für Bäu-, Straßenbau- und Verkehrsangelegenheiten wird ersucht, in Vorbe-
reitung einer zeitnahen legistischen Umsetzung in Zusammenarbeit mit Anrainer*innen bzw.

Gemeindebürger*innen eine Aufstellung der Straßenzüge im Gemeindegebiet zu erarbeiten,

für die im Sinne der Verkehrssicherheit und örtlichen Lebensqualität die zusätzliche Umset-

zung von Tempo 30 notwendig und sinnvoll ist."

ANLAGEN:
nntrag der Grünen-Fraktion Hartkirchen - FO Rainer Rathmayr - vom 01.04.2024



BERATUNG:
Vorsitzender
lch bin der Meinung, die Bürger sollen zu uns in das Gemeindeamt kommen, wenn eine
Geschwindigkeitsbeschränkung gewünscht wird. So wird das jetzt auch gehandhabt. Es
gibt eine Besichtigung und Beurteilung durch einen Sachverständigen und dann geht es in
den Gemeinderat. Dieses System funktioniert gut.
GR Josef Greinöcker
ln den jetzigen 30-er-Zonen wird durchgebrettert, die bringen gleich Null. lch bin ein Gegner
vom Schildenuald. lch wünsche mir mehr Präsenz der Exekutive.
GR David Aichinqer
Bei Problemen kommen die Bürger in das Gemeindeamt und das hat bis jetzt gut funktio-
niert. Die 3O-er-Zone soll gezielt eingesetzt und auch geahndet werden.
GR Barbara Schatzl
Wenn die lnitiative von den Bürgern ausgeht, ist auch das Verständnis für diese Zone da.
Für eine erforderliche Verkehrsberuhigung finde ich eine 3O-er-Zone gut. Wegen der No-
velle, die mit 01.07. in Kraft tritt, alles über einen Kamm zu scheren, ist keine gute ldee.
GR Karin Rathmavr
lch lebe in einer 30-er-Zone und ich bin nicht darüber erfreut. Hauptproblem sind die
LKWs. Wer einen 30-er will, soll ihn beantragen. Er verleitet zu gefährlichen überholmanö-
vern. lch bin definitiv nicht dafür, dass wir hier etwas bestimmen, sofern es die Bürger nicht
selbst wollen.
GR Rainer Rathmavr
Wir als zuständige Gremien tragen Verantwortung und sollen auch aus Eigeninitiative her-
aus handeln. Studien zeigen deutlich, dass die Sicherheit erhöht wird und eine Unfallaus-
wirkung wesentlich abgeschwächt ist. Die gefahrene Durchschnittsgeschwindigkeit ist in
30-er-Zonen geringer als in S0-er-Zonen.
GR Peter Hinterberqer
Ein ÖAMTC-Bericht besagt, dass nicht der 3O-er, sondern der 40-er optimal wäre. Auch ich
finde, dass die LKW's das große Problem darstellen.
lch stelle folgenden Gegenantrag:

ANTRAG GR PETER HINTERBERGER:
Der Gemeinderat möge beschließen:

Der Ausschuss für Bau-, Straßenbau- und Verkehrsangelegenheiten wird ersucht, eine Auf-
stellung der Straßenzüge im Gemeindegebiet zu erarbeiten, die verkehrstechnisch sensible
Bereiche sind und eine ,,Geschwindigkeitsbeschränkung 30 km/h" als Lösungsmöglichkeit
zur Verkehrsberuhigungsmaßnahme als sinnvoll erscheinen lässt.

Um eine Einhaltung der Geschwindigkeit und möglichst hohe Al<zeptanz bei Kraftfahrer/in-
nen zu erreichen, sollte bei der Umsetzung,,Geschwindigkeitsbeschränkung 30 km/h",
durch eine entsprechende Straßenraumgestaltung klar erkennbar sein, dass es sich um
eine verkehrsberuhigte Ausführung handelt.

Die Geschwindigkeitsbeschränkung mit entsprechender Straßenraumgestaltung sollte sich
daher nur auf den tatsächlichen Problembereich beziehen und in der Regel nicht länger als
250 m sein.

lm Voranschlag2o2S sind finanzielle Mittel (5.000.00 €) zu veranschlagen.



GR Rainer Rathmavr
Die Grundanliegen sind gar nicht so unterschiedlich. Die Argumentation bezieht sich in obi-
gem Gegenantrag auf die Sicht der Kraftfahrer/-innen. Verkehrsteilnehmer sind fÜr uns
nicht nur Autofahrer, Sondern auch Fußgänger/-innen und Radfahrer/-innen.
GR Gerhard Saqeder
ln der Straßenverkehrsordnung ist genau geregelt, welche Geschwindigkeiten und Regeln
einzuhalten sind. Das Problem sind die zu langen 30-er-Bereiche. Dieser Antrag gehört in
den zuständigen Ausschuss, um detailliert darüber zu beraten.
GR Rainer Rathmavr
Grundsätzlich können wir dem Gegenantrag zustimmen. Warum soll der Problembereich
nicht länger als 250 m sein?
GR Peter Hinterberoer
Laut Sachverständigen handelt es sich um einen ungefähren Bereich und dieser ist anlass-
bezogen.
GR Rainer Rafhmavr
lch würde den Absatz mit dem Problembereich streichen.
GR Marqot Arthofer
Beide Anträge sind für eine Behandlung im Bauausschuss. lch würde jedoch keine finanzi-
ellen Mittel im Voranschlag2025 veranschlagen. Den bestehenden Antrag würde ich abän-
dern und die Zusammenarbeit mit den Anrainer/-innen und Gemeindebürger/-innen heraus-
nehmen.

BESGHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antraq von GR Peter Hinterberqer

mehrheitli aboelehnt durch Handerheben

1JA-Stimme
(Peter Hinterberoer FPÖ)

12 NEIN-Stimmen
(8 SPÖ, Rathmavr Karin, Jäqer Julian, Monika Prenninoer. Marsot Arthofer - OVP)

IMM

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antraq des Fraktionsobmannes der GRÜNEN

mehrheitlich abqeleh durch Handerheben

4 JA-Stimmen (GRÜNE)

me
Karin

N8

4 GRÜ

ENDE TOP. 5.2



6 DRINGLIGHKEITSANTRAG gem.g 46 Abs. 3 oö. Gemeindeordnung 1990
i.d.g.F.

6.1 Övp na*kirchen; Projekt "All together" sammelpass für Kinder von 6 - 12
Jahren

BERICHT DES ITZENDEN:
Vizebürgermeisterin Mag. Margot Arthofer, ÖVP-Fraktion, bringt folgenden Dringlichkeits-
antrag ein:

Der Regionalentwicklungsverband Eferding stellt für die Kinder aus den Gemeinden, die
sich an der Aktion beteiligen, (derzeit 12 von 13) Sammelpässe aus, auf denen Kinder
Stempel/Sticker etc. sammeln können.

Beispiele für Aktivitäten, für die sie Stempel bekommen, sind Schnupperstunden bei Verei-
nen, Feuerwehren, Rotes Kreuz, das Besuchen regionaler Plätze, Schnupperstunden in
Musikschulen usw..

Ziel ist es, einerseits die Kinder zu Aktivitäten zu animieren, andererseits auch, das lnte-
resse für Vereine zu wecken, was diesen wiederum zu Gute kommt und zu eventuellem Zu-
lauf führt.

Die ie ld über
weitere Aktivitäten erfolgt über den ReqEf (Frau kümmert
sich darum). Die Gemeinde hat dabei keinen Aufwa
Schulen und Vereine an die Kinder ausoeqeben.

nd. Die Sammelpässe werden über

Die Abgabe der,,fertigen" Sammelpässe findet am Gemeindeamt statt. Dazu übermittelt der
RegEf alle notwendigen lnfos (wie viele Aktivitäten absolviert werden müssen / welcher
Pass fertig ausgefüllt ist und somit gültig ist) an das Bürgerservice. Wenn ein Kind einen
fertigen Sammelpass abgibt, so wäre geplant, dass es von der Gemeinde ein kleines Ge-
schenk bekommt als Dankeschön für die Teilnahme; z.B.: ein Gutschein für zwei Kugerl Eis
beim Moser oder ein Leberkässemmerl beim Ozlberger oder etwas beliebig anderes. Des
Weiteren nehmen alle gültigen, abgegebenen Sammelpässe - sofern richtig ausgefüllt - an
einem freiwilligen Gewinnspiel mit tollen Preisen teil. Auch dieses wird vom RegEf über-
nommen.

ANTRAG DER VIZEBURGERMEISTERIN MAG. MARGOT ARTHOFER:
Der Gemeinderat möge beschließen:
Die Gemeinde Hartkirchen nimmt an der Aktion Sammelpass für das Projekt,,All toge-
ther", organisiert durch den Regionalentwicklungsverband Eferding teil und erklärt sich be-
reit, die Sammelpässe entgegenzunehmen und die teilnehmenden Kinder mit einem klei-
nen Geschenk in Form eines Gutscheins oder anderen Geschenks fie nach Beratung) zu
belohnen.



BERATUNG:
Vorsitzender
Dieses Projekt wurde intern bereits besprochen. Wir sind durch unsere Ferienaktion und

mit den Vereinen so gut aufgestellt, dass es nicht noch ein Zuckerl braucht, um die Kinder
für die Vereinsarbeit zu begeistern. Dafür braucht es keinen Gemeinderatsbeschluss.
GR Marqot Atthofer
Erklärt dem Gemeinderat das Projekt. Aschacher Schüler bekommen den Sammelpass und

die Hartkirchner Schüler nicht. Die Gemeinde muss nicht auf die Vereine zugehen, das wird

vom RegEf erledigt. Die einzige Arbeit für das Gemeindeamt entsteht durch die Passab-
gabe und die Aushändigung eines Gutscheines. Das Gewinnspiel wird ebenfalls vom Re-
gEf organisiert und für uns entstehen keine Kosten. lch denke, es spricht nichts gegen die-
ses Projekt.
Vorsitzender
Wie schon gesagt, haben wir ein gut funktionierendes Ferienprogramm und ich fühle mich
überrumpelt. lch habe eine Entscheidung getroffen, die jedoch nicht akzeptiert wurde. Das
ist nicht der richtige Weg.
GR Rainer Rathmavr
lm Umgang mit RegEf-Projekten schlage ich für die Zukunft vor und um dem Diskussions-
prozess unter den Fraktionen eine Chance zu geben, diese in einem zuständigen Aus-
schuss zu beraten.
GR Auqust Wurm
lch finde dieses Projekt cool und ich werde dafür stimmen. ln unseren Vereinen haben wir
Mitglieder aus verschiedenen Gemeinden. Für die Vereine würde ein Potential entstehen,
dass aus Nachbargemeinden Kinder zu den Vereinen kommen.
Vorsitzender
lch hoffe, sollte dies beschlossen werden, dass die Vereine damit nicht überfordert werden.
Wir haben in den Vereinen genug Auslastung. lm Vordergrund stehen für mich die Hart-
kirchner Kinder.
GR Pia Knoqler
Aus welchem Budget wird das kleine Geschenk bezahlt?
Vorsitzender
Das muss der RegEf zahlen, wir nicht. Bei diesem Punkt handelt es sich um Tagespost und

er hat nicht den Status eines Gemeinderatsbeschlusses. Als Kompromiss schlage ich vor,
dieses Projekt bei den anderen Gemeinden zu beobachten, in einem Ausschuss zu behan-
deln und für nächstes Jahr vorzumerken.
GR Barbara Schatzl
Nächste Woche endet für die Vereine die Anmeldefrist für die Ferienaktion und wenn diese
jetzt noch ein zweites Projekt starten sollen, ist das schon sehr kuzfristig.
GR Auqust Wurm
lch finde es super, gemeindeübergreifende Projekte durchzuführen.
GR Michael Humer
Das Projekt ist grundsätzlich nicht schlecht, aber zeitlich geht sich das alles nicht bis Mitt-
woch aus. lch bin auch dafür, im Ausschuss darüber zu beraten.
GR Rainer Rathmavr
Wir sind ebenfalls der Meinung, dieses Projekt für heuer vorübergehen zu lassen und im
zuständigen Ausschuss für nächstes Jahr darüber zu diskutieren. Meine Bitte an den Vor-
sitzenden, in solchen Angelegenheiten die zuständigen Ausschüsse damit zu befassen.
GR Peter Hinterberqer
Einige von uns sitzen in einem Verband und wenn es von diesen Sitzungen Berichterstat-
tungen geben würde, könnte man früher reagieren.
GR Rainer Rathmavr
Das liegt auch daran, wie die Themen in den Ausschüssen vorbereitet werden. Der Ge-
meinderat ist nicht das richtige Gremium über dieses Projekt zu diskutieren.
GR Johann Roithmavr
Die einzige Arbeit auf der Gemeinde besteht darin, die Pässe einzusammeln und die Gut-
scheine auszugeben. Es ist den Vereinen überlassen, mitzumachen. Der Antrag ist heute in



der Sitzung, weil im Vorfeld bestimmt wurde, dass Hartkirchen nicht teilnimmt. Für die
Schulkinder sehe ich es problematisch. lch ersuche um sachliche Abstimmung.

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antras von Vizebürsermeisterin Maq. Marqot
Arthofer

mehrheitlich abqelehnt durch Handerheben

11 JA-Stimmen
( 9 ÖVP. Auoust Wurm und Hanna Wachtveitl- GRüNE)

4 NEIN-Stimmen
(Pia Knooler GRÜNE. Wolfram Moshammer und Gerhard Kloimstein SPö.

Peter Hinterberqer FPÖ)

1O STIMMENTHALTUNGEN
(David Aichinser, Christoph Schauer, Johann Huemer FPö.

Johann Humer. Anna Wimmer, Michael Humer. Barbara Schatzl,
Kurt Allerstorfer. Hannes Aichinser SPÖ.

Rainer Rathmavr GRÜNE)

ENDE TOP. 6.1



7 ALLFALLIGES

Vorsitzender
Petition Pflegereform
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 17.02.2022 eine Petition mit der Bezeichnung
"Rasche Umsetzung der angekündigten Pflegereform, sowie landesseitige Maßnahmen für
Verbesserungen im Pflegepersonalbereich" einstimmig beschlossen.

Der Oö. Landtag berichtet dazu aus seinem Ausschuss für Gesundheit und Soziales nach-
stehenden gegebenen Sachverhalt, welcher dem Gemeinderat hiermit zur Kenntnis gebracht
wird.

ANLAGEN:
Oö. Landtag, Ausschuss für Gesundheit und Soziales; Schreiben vom 22.03.2024

Der Sachverhalt wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.

Vorsitzender
Der Gemeindevorstand ist am 01.06.2024 herzlich zur Fahrzeugeinweihung bei der FF
Hartkirchen eingeladen.
Vom 29.04. bis 02.05.2024besuchen uns unsere Partnergemeinden Halstenbek und
Lübz anlässlich des 40-jährigen Bestehens der Partnerschaft zu Halstenbek. lch ersuche
um rege Teilnahme am Programm.

GR Peter Hinterberqer
Wie schaut es mit dem REGEF-Projekt ,,gemeinsame Küche"für Essen auf Rädern aus?
Vorsitzender
Zum REGEF-Projekt kann ich nichts sagen. Jedoch sind die Gemeinden Feldkirchen, Gold-
wörth, Aschach und Hartkirchen diese Woche zu einem Gespräch nach Bad Mühllacken
eingeladen. Es gibt eine Lösung, Essen auf Rädern für unsere Gemeinde abzusichern.

GR Rainer Rathmavr
ln der letzten Sitzung wurde viel über Pfaffing und die Gehölzpflegemaßnahmen disku-
tiert. Vom Vorsitzenden gab es laut damaligen lnfostand die Aussage, dass mit der Agenda
21-Gruppe Pfaffing die Art und Weise wie dort die Gehölzpflege vorgenommen wurde, ab-
geklärt sei. Mir als Mitglied der Agenda 2l-Gruppe ist es wichtig zu sagen und damit auch
kein Missverständnis entsteht, dass dies nicht so war und die Mitglieder auch nicht beige-
zogen wurden. Wir waren alle überrascht von der Art und Weise wie stark dieses Mal der
Eingriff war.

Der Vorsitzende bedankt sich bei den Gemeinderäten und schließt um 20.20 Uhr die Sit-
zung.

NDE TOP. 7 ALLFALLIGES



Genehmiqunq er Verhandlunosschrift über di letzte Sitzuno:

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die Sit-
zung vom 15.02.2024 wurden keine Einwendungen erhoben.

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht
r vorliegen, schl t der Vorsitzende die Sitzung um 20:20 Uhr

Vorsitzender Schriftführer

Nicht qenehmiqte Fassuno der Verhandlunqsschrift an die GR-Fraktione n übermittert ^ , A,4 ö5 JaJtl

meh,l

Der Vorsitzendt,beurhund^et hjemit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der
Sitzung vonJ4, OL,. e/-*J-\ keine Einwendungen erhoben wurden.

Hartkirchen, . , 
j,h o6 , rJt5-q Der Vo e:

Bestätigung über das ordnungsgemäße Zustandekommen der Verhandlungsschrift:

Hartkirchen, ^ J,k, o6, Jxt'\

Für di ÖVP-Fraktion

htn

Für die SPÖ-Fraktion Für die FPÖ-Fraktion

I

Für die GRÜNEN-Fraktion


